Faszination Gehirn: Wo steckt der Schmerz?
Sie wollen einen Nagel einschlagen, der Hammer landet auf ihrem Daumen. Klar tuts weh. Wo tuts denn weh? Dumme Frage, im Daumen, wo denn sonst! Die Frage ist alles andere als dumm. Werfen wir einen Blick ins Nervensystem: In unserem Daumen gibt es verschiedene Schmerzsensoren. Werden diese durch den Hammerschlag gereizt, so senden diese über spezielle Schmerzfasern eine Botschaft richtung Rückenmark. Diese Impulse werden mehrfach umgeschaltet und erreichen schliesslich unser Gehirn. Unser Grosshirn empfängt die Signale und baut daraus den Schmerz auf, den wir fühlen. Wir spüren also nie unseren malträtierten Daumen, wir spüren „nur“ den Schmerz, der in unserem Gehirn künstlich entsteht. Jeder Schmerz, den wir spüren, ist subjektiv, ganz persönlich. Aber: Er ist weder eingebildet noch unwirklich. Was wir spüren, das spüren wir. So weit so gut. Nochmals die alte Frage: WO tuts denn weh? Im Daumen? (der gar keinen Schmerz spüren kann) oder im Gehirn, (das ja vom Hammer gar nicht getroffen wurde). Die Antwort ist einfach und verwirrend zugleich: Der Schmerz entsteht im Gehirn, aber wir spüren ihn, wie wenn er im Daumen wäre. Er wird subjektiv in den Daumen zurückverlegt. Wir alle wissen das, doch niemand hat eine Ahnung wie es geht. 
Dauert die Schmerzursache lange an, so kann sich der Schmerz in unser Gehirn „einbrennen“, bleibt also hartnäckig dort gespeichert. Das Fatale daran: Der Schmerz bleibt bestehen, obwohl der Daumen schon lange wieder gesund ist. Dieser chronische Schmerz tut genauso weh, aber der Arzt, der den Daumen untersucht, kann nichts mehr feststellen! Chronisch Schmerzkranken tut man oft Unrecht. Was man nicht beweisen kann, kann man auch nicht ausschliessen. Hier tut sich eine kleine Türe zum Versicherungsbetrug auf. Tragisch daran ist, dass wenige Betrüger reichen, um vielen echten Schmerzpatienten unrecht zu tun. Die IV will künftig solche Schmerzpatienten ausschliessen. Das tut sehr weh, aber nicht im Daumen! Uebrigens: aller Schmerz entsteht im Kopf, dabei ist das Gehirn selber schmerzlos. Verrückt nicht?
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